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90 Literaturhinweise

Liebe Leserinnen und Leser,

die nächste Ausgabe hat den Schwerpunkt:

Marken- und Biopiraterie in Südostasien

Sowohl die Marken- als auch die Biopiraterie haben eine 

enorme Vielfalt angenommen, für deren Verhinderung 

immer mehr Rahmenbedingungen geschaffen werden. 

Doch weiterhin wird gegen Markenschutz und Pa­

tentrechte verstoßen. Von der kleinen Hinterhofprodukti- 

on über die Ware, die »vom Laster gefallen« ist, bis hin 

zur Pharmaindustrie, die bei der Genpiraterie ganz weit 

vorne ist — die »Täter« und Motive sind ganz verschie­

den. Daher möchten wir ein Licht auf die Flintergründe,

die Ausmaße und die Folgen von Marken- und Biopirate­

rie werfen. Der Begriff Piraterie soll dabei jedoch kritisch 

reflektiert werden. Es stellt sich die Frage, inwiefern der 

Begriff, mit dem man eigentlich meist Raub assoziiert, 

wirklich zutreffend ist.
Wir freuen uns über Tipps, Anregungen und Beiträge.

Redaktionsschluss ist der 2. November 2005.

Viele Grüße von Eurer Redaktion

Saskia Busch
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